
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald westlich Weitendorf

vermoorte Senke/Grundmoräne

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Weitendorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

78

DW F

8

AW N
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald, Waldsimsen-Birken-Erlen-Bruchwald, Wurmfarn-Rispengras-Birken-Erlenwald,
Torfmoos-Grauseggen-Birken-Erlen-Bruchwald

EH SHabitate + Strukturen IH Z SH M OH A BH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01768

Das Feldgehölz innerhalb der Ackerfläche zwischen Weitendorf und dem "Rother See" wird von einem Birken-Erlen-Bruchwald 
eingenommen. Der Standort ist aufgrund zahlreicher Handtorfstiche reliefiert. Auf den sehr feuchten - nassen, zur Zeit der Aufnahme flächig 
auch überstauten Torfen dominiert ein Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald, teilweise mit Sumpffarn und Schilf. Dieser geht im Süden und 
Osten auch in einen Waldsimsen-Birken-Erlen-Bruchwald über. Im Zentrum befindet sich auf mesotrophen, sehr feuchten - nassen Torfen 
ein Torfmoos-Grauseggen-Birken-Erlen-Bruchwald. Auch Fadensegge kommt hier in der Bodenvegetation vor.
Auf den nicht abgetorften Balken stockt bereichsweise auch ein entwässerter Bruchwald mit Rispengras, Brennnessel und Wurmfarn in der 
Krautschicht.
Im Norden und Süden begrenzen 2 Torfstiche und ihre Verlandungszonen (mittels Luftbildcode erfasst) den Bruchwaldbiotop. Ansonsten 
grenzt großflächig Acker an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Calamagrostis canescens Fraxinus excelsior Lemna minor
Phragmites australis Poa trivialis Scirpus sylvaticus Thelypteris palustris

Carex canescens Carex lasiocarpa Dryopteris carthusiana Filipendula ulmaria
Frangula alnus Rubus idaeus Sphagnum palustre Urtica dioica


